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Christusgemeinde • Wilhelm-Leuschner-Str. 72 • 63263 Neu-Isenburg 

Seid stets bereit, jedem Rede 

und Antwort zu stehen, der von 

euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die euch erfüllt. 

(1. Petrus 3,15) 
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Grußwort 

Seid stets bereit, jedem Rede 

und Antwort zu stehen, der von 

euch Rechenschaft fordert über 

die Hoffnung, die euch erfüllt.  

1. Petrus 3,15 

„Reden ist Silber, Schweigen ist 

Gold“, so sagt es ein bekanntes 

Sprichwort. Doch stimmt das 

immer? Ich erinnere mich durch-

aus an Situationen in denen ich 

besser geredet als geschwiegen 

hätte, und an Situationen, in 

denen ich besser nichts gesagt 

hätte anstatt zu reden. Es ist 

nicht immer einfach, die jeweili-

ge Situation richtig einzuschät-

zen. Sind Worte einmal gesagt,  

so können sie nicht mehr rück-

gängig gemacht werden, und oft 

haben wir keine zweite Chance 

etwas zu sagen. Worte haben 

Kraft, sei es im positiven, aber 

auch im negativen Sinn. Sie kön-

nen aufbauen, sie können aber 

auch zerstören. Worte können 

einen Krieg beginnen, sie kön-

nen aber auch einen Krieg been-

den. Jakobus beschreibt im 3. 

Kapitel seines Briefes in den 

Versen 1-12 die Macht der Zun-

ge. Er warnt vor dem kleinen 

Organ, das einen großen Scha-

den anrichten kann. 

Ähnlich beschreibt es auch Pet-

rus ein paar Verse vorher. Dort 

heißt es: „Denn »wer das Leben 

lieben und gute Tage sehen will,  

der hüte seine Zunge, dass sie 

nichts Böses rede, und seine Lip-

pen, dass sie nicht betrügen.“ (1.  

Petrus 3,10). Er fordert uns viel-

mehr auf: „Vergeltet nicht Böses 

mit Bösem oder Scheltwort mit 

Scheltwort, sondern segnet viel-

mehr, weil ihr dazu berufen seid, 

auf dass ihr Segen erbt.“ (1. Pet-

rus 3,9). Aussagen, die es in sich 

haben, und uns immer wieder 

herausfordern. In dem oben ge-

nannten Vers werden wir aufge-

fordert Rede und Antwort zu ste-
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Grußwort (forts.) 

hen, wenn wir gefragt werden.  

Wir sollen also bereit sein, unse-

ren Glauben zu bezeugen. Dieses 

Zeugnis setzt, so verstehe ich die 

Aufforderung, voraus, dass wir 

uns immer wieder bewusst ma-

chen müssen, was uns erfüllt.  

Über was können wir Rechen-

schaft ablegen? Jesus hat es tref-

fend formuliert: „Denn wes das 

Herz voll ist, des geht der Mund 

über.“ (Lukas 6,44).  

Die Frage, die sich stellt, lautet:  

„Lasse ich zu, dass Jesus mein 

ganzes Herz, und damit mein 

ganzes Leben erfüllt?  

Seit Ostern hat Hoffnung einen 

Namen: Jesus Christus. Durch 

seine Auferstehung ist dem Tod 

die Macht genommen. Jesus 

schenkt jedem, der an ihn glaubt,  

das ewige Leben. Und seit 

Pfingsten gibt uns der Heilige 

Geist die Kraft als Nachfolger 

von Jesus zu leben und ihn zu 

bezeugen. Bitten wir unseren 

Herrn jeden Tag um Weisheit,  

zum richtigen Zeitpunkt das 

Richtige zu sagen.  

Herzlich grüßt 

Matthias 



„Mein Weg vom Tor des  

Monats zum Tor des Lebens“ 

Ein Leben zwischen Fußball, 

Karriere, Lebenskrise  

und Glauben  

Sprecher: Klaus Mehler  

Er steht in einer Reihe mit Gün-

ter Netzer, Gerd Müller, Franz 

Beckenbauer, Zlatan Ibrahimo-

vic, Lukas Podolski und Mario  

Götze. 

Klaus Mehler wurde 1980 in der 

ARD-Sportschau, in dem Format 

“Tor des Monats”, als erster 

Amateur zum Torschützen des 

Monats gewählt. Im Jahre 2021 

wurde sein Jahrhunderttor, so  

die Bezeichnung von ARD-

Reporter Claus Lufen, nochmals 

im Rahmen der Jubiläumssen-

dung „50 Jahre Tor des Monats“ 

gezeigt und er gab im Interview, 

ein für die Sendung außerge-

wöhnliches Statement ab, was in 

der Medienlandschaft entspre-

chende Aufmerksamkeit nach 

sich zog.  

Mit einer Karriere als Profifuß-

baller bei Eintracht Frankfurt 

wird es nichts aufgrund einer 

Verletzung. Dafür wird er eine 

sehr erfolgreiche Führungskraft 

in der Immobilienbranche und 

macht Karriere, ja bis, bis er ei-

nes Tages eine verhängnisvolle  

Entscheidung trifft und danach 

alles verliert. Seine Lebensge-

schichte hat er in einem Buch 

veröffentlicht.  

Es erwartet Sie ein spannender 

Vortrag mit einer außergewöhn-

lichen Lebensgeschichte über die  

vier Stationen eines Erfolgsmen-

schen. Authentisch, bewegend 

und unglaublich kraftvoll, der 

zum Schluss das fand, was das 

Entscheidendste, nicht nur für 

sein Leben werden sollte, son-

dern für jeden Menschen. 

Samstag, 27. April 2024 um 19 

Uhr 
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Herzliche Einladung 
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MAF Vortrag 

Wir möchten Sie zu einem nicht 

alltäglichen Vortrag einladen. 

Der Vortrag hat den Titel: 

„Die Dschungelpiloten – Fliegen 

aus Nächstenliebe im Auftrag 

des Herrn“ 

MAF bringt Hilfe, Hoffnung und 

Heilung! 

„Wir fliegen da wo Fliegen kein 

Luxus ist, sondern eine Notwen-

digkeit!“ 

Wer ist MAF? 

MAF, Mission Aviation Fel-

lowship, ist ein internationaler 

christlicher und gemeinnütziger 

Flugdienst, der für über 1.400 

Hilfsorganisationen als Dienst-

leister tätig ist, und im Jahre 

2020 sein 75-jähriges Jubiläum 

feierte. MAF versorgt gezielt 

Menschen in derzeit 27 Entwick-

lungsländern, die in isolierten 

Orten leben müssen.  

Unter Einsatz von mehr als 120 

Leichtflugzeugen fliegt MAF 

nicht nur unentbehrliche medizi-

nische Güter, Nahrung, Trink-

wasser und Baumaterialien zu 

den abgelegenen Zielen, sondern 

befördert auch Hilfsteams und 

kirchliche Mitarbeiter, um Tau-

senden von Menschen auch dort 

physische und spirituelle Be-

treuung zu gewährleisten, wo sie  

durch gewaltige geographische 

Barrieren, Naturkatastrophen 

oder Politische Unruhen sonst 

unerreichbar wären.  

MAF bringt Hilfe an Leib, Seele  

und Geist dahin, wo sie nötig ist 

– unabhängig von Nationalität,  

Kultur oder religiöser Überzeu-

gung um Menschen in Not aus 

Nächstenliebe zu versorgen. Die  

hoch spezialisierten Piloten und 

Mitarbeiter sind überzeugte 

Christen, die ihre Arbeit als Be-

rufung sehen.  

MAF ist mit über 1.400 Flugzie-

len die mit Abstand größte Flug-

gesellschaft weltweit, was die  

Flugziele betrifft, nicht nur im 

humanitären Bereich. 

Der Teilnehmer erhält in dem 

Vortrag einen Einblick wie die 

zahlreichen Hilfsmaßnahmen, 
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MAF Vortrag (forts.) 

Möchtest Du auch ein 

Teil des Gemeindebriefs 

sein? 

Wenn ja, dann kannst du 

auch gerne einen Artikel 

über ein Thema, das dir 

am Herzen liegt, schrei-

ben. Hier wäre dafür 

Platz! 

teilweise unter Lebensbedrohli-

chen Einsätzen von MAF-Mitar-

beitern, in die betroffenen Gebie-

te gelangen. 

Wann: 28. April 2024 

Uhrzeit: 10 Uhr 

Wer: MAF- Mission Aviation 

Fellowship 

Wo: Christusgemeinde Neu-

Isenburg 

Wilhelm-Leuschner-Str. 72 

63263 Neu-Isenburg 

Meine Herzens-

angelegenheit 
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Gemeindeleiter:  

Matthias Roth 

http://www.efg-neu-isenburg.de/kontakt.htm 

Stellvertr. Gemeindeleiter: 

Stefan Weidner 

http://www.efg-neu-isenburg.de/kontakt.htm 

Website: 

www.efg-neu-isenburg.de 

Gemeindebrief: 

Christa Koppius 

http://www.efg-neu-isenburg.de/kontakt.htm 

Erscheinungsweise: 

6 Mal pro Jahr  

V.i.S.d.P.: 

Matthias Roth  

Regelmäßige Veranstaltungen 

Sonntag  

10.00 Uhr Gottesdienst 

 

1. Sonntag im Monat 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

 

jeden 2. Donnerstag 

20.00 Uhr Beten per Videokonferenz 

Knuth Koppius (Kassierer) 

06102 / 36 89 750  

http://www.efg-neu-isenburg.de/kontakt.htm 

Spar- und Kreditbank Ev.-Freik. Gemeinden 

IBAN: DE31 5009 2100 0000 1624 00 

BIC: GENODE51BH2 

Bildnachweis 

Seite 2: https://goldhaus-

leipzig.de/ratgeber/, Seite 3: 

https://pfarrebrunn.at/2022/05/, 

Seite 4: Klaus Mehler; Seite 5, 6: 

MAF Mission Aviation Fellowship; 

https://www.maf-uk.org/ 

Redaktionsschluss für den Gemeinde-

brief Mai / Juni 2024 ist Sonntag, der 

21. April 2024.  

Kontakt:  

http://www.efg-neu-isenburg.de/kontakt.htm 

Allgemeines 



Sonntag, 3. März 2024 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth  

Sonntag, 10. März 2024 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

   (Alle) 

Donnerstag, 14. März 2024 20.00 Uhr Beten per Videokonferenz  

Sonntag, 17. März 2024 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth) 

Sonntag, 24. März 2024 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth) 

  anschl. Jahresgemeindestunde 

Freitag, 29. März 2024 10.00 Uhr Andacht zum Karfreitag  

Sonntag, 31. März 2024 10.00 Uhr Ostergottesdienst  

Sonntag, 7. April 2024 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

   (Pastor M. Roth) 

Sonntag, 14. April 2024 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth) 

Sonntag, 21. April 2024 10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth) 

Samstag, 27. April 2024 19.00 Uhr Vortrag: „Vom Tor des Monats  

   zum Tor des Lebens“ 

Sonntag, 28. April 2024  10.00 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Roth) 

 Vortrag des MAF Mission Aviation Fellowship 

 

 

 

 

Die Zugangsdaten für die Videokonferenzen bitte bei Matthias Roth erfra-

gen. 

Tel.: 06102 - 35 86 85 

hirte.neu-isenburg@gmx.net 

 

 

 

 

Der Gemeindebrief wird derzeit nicht gedruckt, ist aber immer auf unserer 

Homepage zu finden und somit erfolgt der Postversand nicht mehr oder nur 

auf besonderen Wunsch. 
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Wir laden ein... 




